
Auf dem Spielplatz ist die Hängebrücke gerissen, beim Sturm ist ein Ast abgeknickt oder eine 
Ziegel hat sich vom Dach gelöst. Immer wieder kommt es vor, dass Mieter oder Passanten auf 
solche Weise zu Schaden kommen. Haften müssen in solchen Fällen Eigentümer, Vermieter 
oder Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG). Wer seiner Verkehrssicherungspflicht 
nachkommt, kann solche Situationen vermeiden.

Verkehrssicherungspflicht:  
Darauf müssen Eigentümer achten

Wann Eigentümer haften

Immobilieneigentümer, Vermieter und WEGs 
sind rechtlich dazu verpflichtet, Gefahren, 
die von einem Grundstück ausgehen können, 
von Dritten abzuwenden. Das heißt, sie sind 
dafür verantwortlich, dass niemand zu Scha-
den kommt, der an der Immobilie vorbeiläuft, 
das Grundstück betritt oder als Mieter oder 
als Besucher die Immobilie nutzt. Kommt ein 
Bewohner, Besucher oder Passant zu Scha-

den, muss der Eigentümer nachweisen, dass 
er seiner Verkehrssicherungspflicht nachge-
kommen ist. Ist das der Fall, so haftet er für 
den entstanden Schaden nicht.

Vielfältige Gefahrenquellen

Vielen Eigentümern und WEGs ist nicht be-
wusst, wie viele Gefahrenquellen es auf ih-
rem eigenen Grundstück gibt und wie sie 
dieses schützen. Denn hier geht es nicht nur 

um Schnee oder Glatteis. Zu sichern sind un-
ter anderem Gehwege, Dachkonstruktionen, 
Fassaden, Balkone, Bäume, Beleuchtung, 
Gas- und Feuerungsanlagen, Wasserstellen, 
Spiel- und Müllplätze. Viele Gefahrenquellen 
können durch regelmäßige Wartung einge-
dämmt werden.

Eigentümer müssen bei der Sicherung ihrer 
Immobilie die gesetzlichen Vorgaben beach-
ten. Beispielsweise die örtliche Straßenreini-
gungssatzung, die Richtlinie zu Feuerstätten, 
die Aufzugsverordnung oder die Trinkwasser-
verordnung sind wichtige Rechtsgrundlagen. 
Darüber hinaus finden Eigentümer weitere 
Informationen beim Deutschen Institut für 
Normung darüber, worauf sie bei ihrer Siche-
rungspflicht achten müssen.

Verkehrssicherungspflichten delegieren

Eigentümer und WEGs können die Verkehrs-

sicherungspflicht auch zu einem gewissen 
Teil delegieren. Hausmeister, Wartungsun-
ternehmen oder Streudienste können bei-
spielsweise damit beauftragt werden. Kom-
plett freigestellt werden, können Eigentümer 
aus rechtlicher Sicht jedoch nicht. Das be-
trifft auch Versicherungen. Denn werden die 
Verkehrssicherungspflichten grob vernach-
lässigt, treten Versicherungen nicht für den 
entstandenen Schaden ein. Ebenso ist es ein 
Irrglaube, dass das Aufstellen eines Schildes 
mit der Aufschrift „Auf eigene Gefahr“ Eigen-
tümer grundsätzlich aus der Verantwortung 
entlässt. Wer bei der Verkehrssicherungs-
pflicht auf der sicheren Seite sein möchte, 
sollte sich deshalb professionell beraten las-
sen.

Sind Sie unsicher, ob Sie Ihrer Verkehrssi-
cherungs- und Betreiberpflicht vollstän-
dig nachgekommen sind? Kontaktieren Sie 
uns! Wir beraten Sie gern. 

Das Aufstellen eine 
Schildes mit der Auf-

schrift „Auf eigene 
Gefahr“ entlässt Eigen-
tümer nicht grundsätz-

lich aus der Verant-
wortung.
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